
I Die Vereinigung der Freunde von Kunst und Kultur tm Bergbau 

In Unna-Königsborn 
sprach bei der Eröffnung der Ausstel­
lung bergmännischer Kunst im Dezem­
ber Museumsdirektor Große Perde­
kamp, Reckhnghausen. U. a. führte er 
etwa folgendes aus: 

Die Zechen Unna-Königsborn können 
das Verdienst für sich in Anspruch neh­
men, 1947 die .erste Ausstellung von 
Laienkunst ·im Ber~bau gewagt zu 
haben, noch ehe von der "Vereinigung 
der Freunde von Kunst und Kuhur im 
Bergbau" die Förderung der bergbau­
liehen Volkskunst zu einem Programm 
erhoben wurde. Inzwischen sind auf 
zahlreichen Zechen ähnliche Aus­
stellungen vreranstaltet worden, und 
die Ausstellung im Bergbau-Museum 
"Bergieute malen, z·eichnen, modellie­
ren" konnte einen umfassenden über­
blick über diese Bestrebungen geben. 
Leider konnten die hoffnungsvollen 
Anfänge in Unna-König·sborn nicht so 
kräftig weitergeführt werden, wie es 
z•u wünschen gewesen wäre. Um so 
mehr begrüßen wir von der "Vereini­
gung der Freunde von Kunst und Kul­
tur im Ber~ba.u" die heutig·e Ausstel­
lung, da von ihr ein neuer Auftrieb zu 
erwarten 1st. 

Zur Förderung der künstlerischen Be­
strebungen wurde mit dieser Ausstel­
lung heimischer Künstler eine Schau 
Laienkunst aus dem niederrheinischen 

Bergbau verbunden. Das geschah nicht 
etwa, um einen Wettbewerb zu ver­
anstalten; es soUen vielmehr a111 der 
Verschiedenartigkeit des künstlerischen 
Ausdrucks in den beiden Ber.gbarubez·ir­
ken die Aufgaben der bergbauliehen 
Volkskunst geklärt werden. So offen­
sichtlich, wie die Bilder vom Ni·eder­
l"hein von der Landschaft g·eprägt sind, 
so selbstverständlich wird die Kunst 
der Bergleute von Unna-Könrigsborn 
und Hamm, die sich zu einer Gruppe 
zusainmensmließen wollen, von dem 
schweren Charakter rder Hellweg­
Landschaft bestimmt sein. Aber dar­
über hinaus scheint es durchaus mög­
lich und wünschenswert, daß in Unna­
Hamm eine eigene Bergbaukunst ent­
wickelt wird, die sich stark vom Orna­
menta·len anregen läßt. Während sich 
der Laienkünstler des Niederrheins 
von der stimmungsreichen Landschaft 
beeindrucken läßt und zudem durch 
den Krursusleiter mehr zur naturalisti­
schen Darstellung geführt wird, wäre 
·es für rden Helrlwegbezirk lohnend, 
sim an den reichen ornamentalen Mo­
tiven im Bergbau zu begeistern. Es ist 
schon gelegendich darauf hingewiesen 
worden, daß die Welt unter Tage far­
big weniger hergibt. Sie ist besser zeich­
nerisch zu erfassen. Vor allem bieten 
die technischen Formen eine Fülle von 
Schmuckmotiven, die sich nam dem 

Charakter der einzelnen Zechen zu 
symbolischer Gestarltung steigern lassen. 
Wenn, wie vorgesehen, der Gestal­
tlliil:gskursus einen Leiter findet, der sich 
besonders dieser Aufgaben annimmt, 
dann darf man erwrarten, daß bci den 
vielen natürlichen Begabungen der 
augenbl-icklichen Ausstellung im HeU­
wegbezirk eine Bergbaukunst entsteht, 
die sich in ihr.er besonderen Eigenart 
·der Bergbaukunst vom Niederrhein 
gleichwertig a:n die Seite stellen kann. 

Unser Erster Vorsitzender, 
Herr Dr.-Ing. H . Winkelmann, wurde 
durch den Verwaltungsrat des West­
fähschen Heimatbundes einstimmig in 
den Vorstand des Bundes gewa!hlt. In 
einem Schreiben .des Herrn Landes­
hauptmanns Dr. Salzrnann, der Herrn 
Dr. Winkelmann die Wahl mitteilte, 
heißt es: "So begrüße ich Sie denn 
herzlich in unser·en Reihen, und im Hin­
blick auf Ihr bisher schon so überaus 
erfolgreiches Wirken im Industriege­
biet zur Pflege einer bodenständigen 
Kultur .gebe im meiner zuversichtlichen 
Hoffnung Ausdruck, daß Sie uns nun 
als Mitglied unser·es Vorstandes im 
Westfäl•ischen Heimatbw1d mit der 
Ihnen eigenen Tatkraft helfen wer.den, 
·die Pläne des WHB für das Ruhrgebiet 
zur rechten Entfaltung zu bringen." 
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